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SCHWEIZER ARMEE

Gesamtverteidigungsübung/Operative Übung 1984 (GVU/Op U 84)

Die Teilnehmer an der GVU/Op U 84
pi. Im Rückblick auf die Gesamtverteidigungsübung 1984 möchten wir eine kurze Bilanz in
bezug auf den Einsatz von Übermittlungsmittel und Übermittlungstruppen ziehen. Über den
Ablauf der gesamten Übung wurde in der Tagespresse bereits berichtet, weshalb wir uns
auf einige Details beschränken.

Die Elemente der schweizerischen SicherheitspolitikAn der Gesamtverteidigungsübung/Operativen
Übung 1984 (GVU/Op U 84) wurden die obersten

zivilen und militärischen Führungsorgane
für ausserordentliche Lagen unseres Landes
einem fünf Tage und Nächte dauernden Test
unterworfen. Um auch im Rahmen der
Gesamtverteidigung die Zusammenarbeit zwischen
dem Bund und den Kantonen überprüfen zu
können, nahmen erstmals sechs zivile, kantonale

Führungsstäbe teil.

Zivile Übungsteilnehmer

- der vom Bundesrat ernannte Übungsbundesrat

(SR Belser, alt NR Fontanet, alt NR Füeg,
NR Martignoni, alt NR Morel, alt NR Speziali,
NR Weber als Präsident);

- der Bundeskanzler mit der zentralen
Stabsorganisation des Bundesrates;

- die Stabsorganisationen der eidgenössischen

Departemente mit einzelnen Bundesämtern

und Fachstellen (u.a. Bundesamt für
Zivilschutz, Gruppe für Rüstungsdienste,
Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung,

Nationale Alarmzentrale, Abteilung
Presse und Funkspruch, Vertreter der PTT,
SBB, SRG und der Schweizerischen
Nationalbank) sowie

- die zivilen Führungsstäbe der Kantone
Zürich, Luzern, Schaffhausen, Graubünden,
Tessin und Waadt.

Militärische Übungsteilnehmer

- der Generalstabschef (Korpskommandant
Zumstein) mit Teilen der Führungsstäbe der
Armee;

- Teile der Stäbe der vier Korps sowie der
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen;

- Teile der Stäbe der Territorialzonen;

- Stäbe der für die Zusammenarbeit mit den
Kantonen wichtigen Territorialkreise;

- die Generaladjutantur sowie

- der Militäreinsenbahndienst.

Die GVU/Op U 84 wurde von Korpskommandant

Lüthy, Kommandant Feldarmeekorps 2,

geleitet. Für die Vorbereitung, Durchführung
und Auswertung ist Divisionär Däniker, Stabschef

Operative Schulung, verantwortlich. Für
alle Instanzen der Übenden waren in der
Übungsleitung entsprechende zivile und
militärische Partner vorhanden.
Ausserdem wirkten an der GVU/Op U 84
Formationen von Übermittlungstruppen,
Armeehauptquartiertruppen und die für die Infrastruktur

der zivilen Instanzen zuständigen Formationen

teil.

Aussenpolitik

Aussenhandelspolitik

Gute Dienste

Wirtschaftliche Vorsorge

Entwicklungshilfe

Konfliktsforschung

Staatsschutz

Armee

Zivilschutz

Kriegswirtschaft

Information, psychologische

Abwehr

Infrastruktur für
Kampf und Ueberleben

In Zahlen ergab sich folgendes Bild:

- Zivile Teilnehmer etwa1500

- Militärische Teilnehmer etwa 1200

- Übungsleitung etwa 750

- Begleittruppen etwa 9000

Aus verständlichen Gründen der Geheimhaltung

war es uns leider nicht möglich,
Details über den Einsatz der Übermittlung in

Erfahrung zu bringen, um so mehr als der
Schlussbericht über die Gesamtverteidigungsübung

1984 nicht vor März 1985 zu
erwarten ist. Trotzdem noch einige Angaben,

die wir dem Bericht von Divisionär
Gustav Däniker, Stabschef der Übungsleitung,
zum Thema «Übersicht über die Übungslage»

entnommen haben.

zum Schluss noch ein Wort zum technischen
Apparat dieser Übung. Der Einbezug der
Kantonsführungsstäbe an ihren geografischen
Standorten und die Vielzahl von zu verbindenden

dezentralisierten Instanzen stellten die
Übermittlungstruppen vor grosse Probleme.
Auch die eingesetzten Hauptquartierformationen

und Bewachungstruppen haben in der
Vorbereitung und Anfangsphase gute Arbeit geleistet.

Es wurden mehrere tausend Frauen und
Männer in diesen Bereichen eingesetzt.

Darüber hinaus testeten wir die Verwendung
von Videotext für den Führungsapparat. Die
Übenden konnten eine riesige Zahl von
Informationen, die laufend auf den neuesten Stand
gebracht wurden, aus allen Bereichen der
Gesamtverteidigung abrufen. Bereits jetzt scheint
erwiesen, dass dies für die zeitgerechte
Aufbereitung von Entschlussgrundlagen von aller-
grösster Bedeutung ist und nachher studiert
werden muss.
Dem Übungsbundesrat und seiner Stabsorga-

"Friede in Freiheit"

nisation stand im weiteren ein Modell elektronischer

Entscheidfindung zur Verfügung, das an
der Universität Freiburg entwickelt wurde. Es
kam in der ersten Phase zum Einsatz und hat
für die Möglichkeit, die herkömmliche
Entschlussfassung mit Ergebnissen aus einem
zweiten Entscheidvorgang zu konfrontieren,
interessante Perspektiven geöffnet. Wir sind
gegenüber früheren Versuchen unbestreitbar
weitergekommen.

Diese Tauglichkeitsprüfung technischer
Innovationen war aber keineswegs die einzige. In
sehr vielen Bereichen der übenden Führung

An der Gesamtverteidigungsübung 1984 wurden

modernste Kommunikationsmittel und
EDV-Applikationen eingesetzt.

Allgemeine Friedenssicherung

und

Krisenbeherrschung

- Kriegsverhinderung durch T
Verteidigungsbereitschaft 1

(Dissuasion) |
Kriegführung

- Ueberleben

- Widerstand
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wurden neue Vorschriften, Verfahren und
Hilfsmittel ausgetestet
Sie alle werden mit den übrigen Ergebnissen
vom Auswerteapparat laufend erfasst und
stufengerecht den interessierten Instanzen nach
der Übung zugeleitet Die Hauptberichterstattung

geht an den Bundesrat Er wird sie im
Frühjahr 1985 diskutieren und über die Antrage
des Übungsleiters und der Chefs der übenden
Instanzen entscheiden Aber es ist unbestreitbar,

dass eine ganze Anzahl wichtiger
Folgerungen von den Beteiligten selbst gezogen werden

müssen Sie werden selbstkritisch den Vor-
bereitungs- und Ausbildungsstand ihrer Stabe
und Stabsteile zu überprüfen haben Die

Ubungsleitung muss sich darauf beschranken,
Problemfelder und allfallige Schwachstellen
aufzuzeigen

Mitteilungen des Eidg Militardepartements

Bundeshilfe für das
Eidgenössische Schützenfest

Der Bundesrat wird das 51 Eidgenossische
Schützenfest vom 21 Juni bis 14 Juli 1985 in
Chur mit der Abgabe verbilligter Munition
unterstutzen Er ermächtigt die Organisatoren, bei
der Gewehrpatrone vier Rappen und bei der
Pistolenpatrone drei Rappen zur Deckung der
Unkosten zu erheben Den Schützen kommt
somit die Gewehrpatrone auf 38 und die
Pistolenpatrone auf 40 Rappen zu stehen Fur die
Wettkampfe der Jungschutzen und der Aus-
landschweizer wird Gratismunition abgegeben

Fete föderale de tir: soutien de
la Confederation

Le Conseil federal apportera son soutien financier

a la 51e Fete föderale de tir qui aura lieu du
21 juin au 14 juillet 1985 a Coire, par la remise

«Vademecum» Armee/EMD

Unter diesem Titel veröffentlichte das EMD in

einem Faltprospekt Zahlen, Daten, Fakten im

Zusammenhang mit unserer Armee Interessenten

können diesen Prospekt bei der Eidg
Militärverwaltung, Information, Postfach, 3003
Bern, beziehen

de munition a prix reduit II autorise les organi-
sateurs a prelever 4 centimes sur les
cartouches de fusil et 3 centimes sur les
cartouches de pistolet, afin de couvrir leurs frais
Les tireurs paieront done les cartouches de fusil
38 centimes et les cartouches de pistolet 40
centimes De la munition gratuite sera distri-
buee pour les concours des jeunes tireurs et
des Suisses de l'etranger

Munitionspreise für das Jahr
1985

Nach Absprache mit den Landesschutzenver-
banden hat das Eidgenossische Militardeparte-
ment die Munitionspreise fur 1985 wie folgt
festgelegt Die verbilligte Ubungsmunition fur
vereinsinterne Schiessen und Gruppenwett-
kampfe kostet 33 Rappen die Gewehrpatrone
(bisher 32 Rappen) und 43 Rappen die
Pistolenpatrone (wie bisher)
Die Tarifpreismunition fur Schützenfeste kostet
47 Rappen die Gewehrpatrone (bisher 46 Rappen)

und 52 Rappen die Pistolenpatrone (wie
bisher)
In diesen Preisen ist ein von den Landesschut-
zenverbanden beschlossener Sportbeitrag von
2 Rappen pro Patrone inbegriffen

Fur zusatzliche Auskünfte Dr Robert Landt-

wing, Direktion der Eidgenossischen Militärverwaltung,

Finanzabteilung, Tel 031 6750 88

Prix des munitions en 1985

Apres entente avec les associations faitieres de
tir, le Departement militaire federal a fixe les

nouveaux prix des munitions pour 1985
Les munitions d'exercice a prix reduit pour les
tirs et concours organises au sein des societes
coüteront 33 centimes la cartouche de fusil
(jusqu'ici 32 centimes) et 43 centimes la
cartouche de pistolet (commejusqu'ici)
Les munitions de fete coüteront desormais 47
centimes la cartouche de fusil (jusqu'ici 46
centimes) et 52 centimes la cartouche de pistolet
(commejusqu'ici)
Les prix ci-dessus comprennent deja la contribution

pour le sport, fixee par les associations
nationales de tir a 2 centimes par cartouche

De plus amples renseignements peuvent etre
fournis par M Robert Landtwing, Direction de
Tadministration militaire federate, division des
finances, tel 031 67 50 88

Verordnung über
Wiederholungs-, Ergänzungsund

Landsturmkurse geändert

Der Bundesrat hat die Verordnung über
Wiederholungs-, Erganzungs- und Landsturmkurse
(VWK) neuen Ausbildungsbedurfnissen ange-
passt und gleichzeitig formale Verbesserungen
vorgenommen Die geänderte VWK tritt am
1 Januar 1985 in Kraft und sieht eine Neuregelung

der Ausbildungsdienste der Versorgungsregimenter

sowie der AC-Schutzdienst-Labora-
torien vor Im weiteren umfasst sie die mögliche
Verpflichtung der Gefreiten in Unteroffiziers-
bzw der Unteroffiziere in Offiziersfunktionen
zum Bestehen des Kaderkurses vor den
Truppendiensten.

Inskünftig umfassen die Versorgungsregimenter
Angehörige aller drei Heeresklassen Sie

absolvieren - wie bereits die Spital- und Luft-

schutzregimenter - im Zweijahresturnus ihren

jeweils 20tagigen Truppenkurs (ausgenommen
davon sind die Munitionskompanien, die sich
weiterhin aus Landwehr und Landsturm
zusammensetzen und 13tagige Dienste leisten) Damit

ergibt sich nun fur alle Regimenter der
Territorialzonen ein einheitlicher Turnus der
Truppenkurse. Im weiteren darf durch den
Dienstleistungsrhythmus mit gemischten
Heeresklassen eine Hebung des Ausbildungsstan-
des erwartet werden
Fur Offiziere im Auszugsalter wird in den
Zwischenjahren ein technischer Kurs der
Versorgungsregimenter (Offizierskurs) von 13 Tagen
durchgeführt Diese Kurse zahlen als WK im

jeweiligen Grad, gemäss den Erlassen über die
Beförderung in der Armee
Die atom-chemischen (AC) Laboratorien befassen

sich im Rahmen der Gesamtverteidigung
mit Problemen des AC-Schutzes, u a liefern
sie kantonalen und eidgenossischen Behörden
Messdaten über Radioaktivität und fuhren
Nachweis bzw Bestimmung chemischer
Kampfstoffe durch Mit der neuen Laborausru-
stung können diese Arbeiten rascher und einfacher

erfolgen Das erlaubt eine Verkürzung der
einzelnen Dienstleistungen im Truppenver-
band, verlangt aber andererseits häufigeres
Üben in kürzeren Abstanden mit der ganzen
Laborbesatzung Ihre Dienstleistungen dauern
somit in Zukunft nur je 13 Tage, werden aber
gleichmassig über Auszugs-, Landwehr- und
Landsturmalter verteilt

Fur zusatzliche Auskünfte Dr Julius Kunz,
Rechtsdienst Stab der Gruppe fur Ausbildung,
Tel 031 6723 71

Modification de l'ordonnance
sur les cours de repetition, de
complement et du landsturm

Le Conseil federal a adopte l'ordonnance sur
les cours de repetition, de complement et du

landsturm (OCRCL) ä de nouvelles exigences
en matiere d'instruction et a procede a quelques

ameliorations formelles La modification,
qui entrera en vigueur le 1er janvier 1985, pre-
voit une reorganisation des services destruction

des regiments de soutien ainsi que des
laboratoires du service de protection AC. Par

ailleurs, il sera desormais possible d'obliger les

appointes qui exercent une fonction de sous-
officier et les sous-officiers qui exercent une
fonction d'officier a participer aux cours de
cadres precedant les services de troupe
A l'avenir, les regiments de soutien regroupe-
ront des militaires des trois classes d'äge de

l'armee, qui accompliront des cours de 20 jours
tous les deux ans, comme le font deja les
hommes des regiments d'höpital et de protection

aerienne (Les compagnie de munitions
font exception elles continueront en effet a etre

composees de militaires de la landwehr et du

landsturm et ä faire des services de 13 jours.) A

la suite de cette modification, les cours de

troupe de tous les regiments des zones territoriales

seront desormais organises selon un

rythme uniforme De ce fait, on peut s'attendre
ä une amelioration du niveau de l'instruction,

Lassen wir uns die Freiheit nicht ausreden,
die all denen immer unbehaglich, unerträglich

sein wird, denen Macht und Gewalt
über die Freiheit anderer alles gilt

Jürgen Ponto
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ARMEES ETRANGERES

Les transmissions d'infrastructure

Transmission dans I'armee deterre
frangaise IV
Samt-Cyrien (promotion 1951), le general Roger Genelot est sous-directeur «exploitation -
transmissions d 'infrastructure - securite des communications - guerre electronique - finances» ä la
Direction centrale des transmissions.

notamment dans les formations comprenant
differentes classes d'äge de I'armee
Les annees oü la troupe n'accomplit pas de

cours, les officiers de la classe d'äge d'elite
suivront un cours technique du regiment de
soutien (cours d'officiers) de 13 jours Ces
services compteront comme cours de repetition
pour chaque grade, conformement aux dispositions

sur I'avancement dans I'armee
Les laboratoires atomiques-chimiques (AC)
s'occupent des problemes touchant ä la protection

AC dans le cadre de la defense generale;
lis fournissent notamment de sindications sur
les taux de radioactivity aux autorites föderales
et cantonales, lis detectent le substances chimi-

ques de combat et determinent leur nature.
Grace aux nouvelles installations de labora-
toire, ces travaux peuvent etre effectues plus
rapidement, ce qui a pour effet de reduire la
duree des services; il est en revanche indispensable

d'organiser plus frequemment des exer-
cices reunissant tout le personnel des laboratoires.

Les services de ces militaires dureront
desormais 13 jours et seront desormais repartis
de nianiere uniforme, pour les trois classes
d'äge de I'armee

De plus amples renseignements peuvent etre
fournis par M. Julius Kunz, Service juridique de
Tetat-major du Groupement de Tinstruction,
Tel. 031 6723 71.

Verordnung über die
Ausbildung zum Unteroffizier
und Offizier geändert

Der Bundesrat hat als wichtigste Änderung an
der Verordnung über die Ausbildung zum
Unteroffizier und Offizier festgelegt, dass
abverdienende Fouriere und Leutnants - wie schon
bisher die Einheitsfeldweibel und -kommandan-
ten - in der Regel vor dem Dienst in einer
Rekrutenschule einen sechstagigen Kaderkurs
zu bestehen haben. Diese Neuerung tritt
zusammen mit einigen kleineren formalen
Anpassungen am 1. Januar 1985 in Kraft.

Modification de l'ordonnance
concernant la formation des
sous-officiers et des officiers

Le Conseil federal a decide de modifier l'ordonnance

concernant la formation des sous-offi-
ciers et des officiers La principale innovation
reside dans le fait que les futurs fourriers et les

futurs lieutenants accompliront desormais un

cours preparatoire de cadres de six jours avant
de payer leurs galons dans une äcole de recru-
es. Ce cours de cadres doit etre accompli,
actuellement dejä, par les sergents-majors de

troupe et les commandants d'unite. Cette
modification, ainsi que d'autres adaptations formelles

de moindre importance, entreront en vigu-
eur le 1orjanvier 1985

Qu'on cherche ä mettre tout le monde ä

egalitä au depart de la course, soit
encore' Mais qu'on ne supprime pas la

course, en enchafnant les coureurs les

uns aux autres'
Alain Peyrefitte

La continuity de la mission de defense a

toujours conduit le commandement ä disposer

en temps de paix d'un Systeme de
telecommunications autonome et specifique
appele transmissions d'infrastructure. II

doit etre parfaitement adapte aux necessites
des periodes de crise et, pour cela, präsenter

toutes garanties dans trois domaines:
sürete, permanence et securite.
Le commandement doit etre en mesure de don-
ner un ordre, de lancer une alerte, d'etre averti
d'un incident ä toute heure, en tout temps, et
ceci malgre les aleas inevitables de fonctionne-
ment et les actions de destruction ou de neutralisation

eventuelles d'un adversaire.
De plus, dans certains cas, l'information trans-
mise doit rester secrete et seul le destinataire
doit en prendre connaissance. Les reseaux de
telecommunications d'infrastructure militaire
doivent done etre en mesure d'assurer un ache-
minement discret des informations.
Mais bien entendu, tous les organismes
militaires sont concernes. Les transmissions
d'infrastructure innervent l'ensemble de tous les

etats-majors et des garnisons

Sürete

II semblerait, a priori, que la sürete des liaisons
s'obtienne en multipliant autour des installations

sensibles, les dispositifs de protection,
rapprochee et lointaine. II faudrait, dans cette
optique, accumuler les portes blindees, les bar-

reaux, les reseaux de barbele Ces precautions
sont effectivement necessaires. Mais la sürete
veritable residera toujours davantage dans la
redondance ä tous les Stades.
Redondance des equipements: sur certains
materiels, on double les elements sensibles et,
des I'apparition d'une panne, l'appareil de
reserve entre automatiquement en fonctionne-
ment.
Redondance des supports- il convient de super-
poser les liaisons radio et les liaisons filaires, de
juxtaposer les circuits PTT et les circuits
realises par faisceaux hertziens militaires, se limi-
ter ä l'emploi des seuls circuits PTT, pouvant
etre dangereux Les PTT visent en effet en
priorite la rentabilite commerciale et investis-
sent peu dans la sürete L'incendie recent du
central Sevigne, ä Lyon, qui a isole une
province pendant plusieurs jours est exemplaire.
Seules les liaisons sur support militaire ont
continue ä fonctionner et ont permis la permanence

du commandement, tant militaire que
civil
Redoncance des reseaux: les transmissions
d'infrastructure sont necessairement articulees
en reseaux divers: telephone, telegraphe,

transmissions de donnees. La juxtaposition de
ces reseaux, de leurs organes de commutation
et d'exploitation concourt ä la sürete. II est
improbable que le central telephonique et le

teleimprimeur d'une garnison soient en panne
simultanement
Mais la redondance doit etre abordee sous un
autre aspect chaque armee cree ses propres
reseaux de transmissions, optimises pour ses
besoins specifiques. Une unicite absolue, une
normalisation totale seraient en la matiere nui-
sibles, les problemes ä resoudre differant tres
sensiblement d'une armee a I'autre. Cette ne-
cessaire diversity ne doit, par contre, jamais
entrainer d'incompatibility. II convient au con-
traire d'assurer une bonne interoperability entre
les systemes de fagon qu'en cas de besoin une
entraide puissante soit possible entre les
reseaux de I'armee de terre, de la marine et de
("aviation Cette entraide participe ä la sürete
des liaisons de chaque armee.

Permanence

Tous les supports, mais aussi les centres de
transmissions d'infrastructure de quelque
importance, fonctionnent sans interruption, jour et
nuit, 365 jours par an. Tres caractäristique du

Systeme militaire, cette permanence implique ä
I'evidence un personnel d'exploitation et de de-

pannage nombreux Tout effort realiste de
modernisation des reseaux doit tendre vers une
diminution de ces effectifs par une automatisa-
tion accrue d'exploitation, ou plutöt permettre, ä
effectif constant, de faire face ä un trafic sans
cesse croissant.
D'ores et dejä en fin 1982, l'ensemble du re-
seau telegraphique de I'armee de terre etait
automatise et, dans 90 pour cent des cas, un

message depose ä une cabine arrivait ä la
cabme destinataire sans intervention humaine
De meme la modernisation du reseau telephonique

tend vers une automation plus poussee
Actuellement, sur 70000 abonnes militaires un
millier seulement ont acces ä I'automatique
integral et peuvent obtenir leurs correspondants
par simple numerotation. Les autres ont re-
cours aux centralistes pour etablir les communications

inter. Mais ici encore apparait la specificity

du Systeme militaire. En cas d'engorge-
ment, le reseau automatique P.T.T. repond
«occupe» ä I'appel d'un usager. Ceci est inac-
ceptable pour un reseau militaire. Certaines
communications vitales doivent etre etablies
quel que soit l'etat de degradation et de saturation

du Systeme. L'automaticite complete du

telephone de I'armee de terre ne sera possible
qu'une fois resolu le delicat probleme des prio-
rites
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